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Auf ein Wort 

 

…auf ein Wort - Besuch im Advent… 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

eine Kollegin erklärt ihrer dreijährigen Tochter, was sie 
am Vormittag machen wollen und sagt:  „Jetzt räumen 
wir auf, denn es kommt Besuch!“ Die Tochter antwortet 
mit einer Frage: „Mama, wer kommt denn?“ Das ist in-
zwischen ein paar Jahre her. Erst jetzt wurde der Mutter 
deutlich:  Das war ja eine Adventsfrage, die ihre kleine 
Tochter stellte: „Wer kommt denn?“ 

 

Zacharias, der große alte Priester im Jerusalemer Tem-
pel singt ein Loblied auf einen Besuch:  „Gelobt sei der 
Gott Israels! Denn er hat besucht und erlöst sein Volk“  
(zu lesen im Lukas-Evangelium, Kapitel 1, Verse 67—79) 
 

Was für ein Besuch!  Und was für ein Gastgeschenk! 
 

Besuch bekommen – das ist immer eine Unterbrechung 
des Alltags und bringt zwei Lebenswelten zusammen,  
die sonst getrennt sind. Mein/e Besucher*in erzählt mir 
aus seinem oder ihrem Leben. Ich lerne Dinge kennen, 
die mir vielleicht fremd sind. Mein Horizont erweitert 
sich.  
 

Und ich kann aus meinem Leben erzählen. Meine Besu-
cher*innen hören mir zu. Manches sehen sie vielleicht 
aus einem anderen Blickwinkel, als ich das bisher getan 
habe. Und das tut oft gut. 
 

Gott kommt zu Besuch. Er lässt sich ein auf unsere Le-
benswelt. Er lebt unser Leben mit. Darüber freut Zacha-
rias sich. Für ihn ist dieser Besuch Gottes greifbar gewor-
den in der Geburt seines Sohnes, auf die er schon gar 
nicht mehr zu hoffen gewagt hatte. 
 

Die Freude von Zacharias, dem frischgebackenen Vater, 
drückt sich in seinem Loblied aus. Aber dabei bleibt er 
nicht stehen. Sein Horizont ist schon geweitet durch die-
sen Besuch. Er zieht die alten Hoffnungen und Sehn-
süchte seines Volkes heran, um zu deuten, was da ge-
schieht:  
In diesem Kind kündigt Gott seinen Besuch an. 
 

Zacharias Sohn, nämlich Johannes, der Täufer, wird als 
erwachsener Mensch auf Jesus hinweisen.  
 

Wer kommt denn? Gott selbst kommt zu Besuch. 
 

Advent – zu Deutsch: Gott kommt – ist die Zeit der Vor-
bereitung auf diesen Besuch. Und wenn Besuch kommt, 
wird aufgeräumt. Zugleich ist es eine Zeit der fröhlichen 
Vorfreude. 
 

„Wer kommt denn?“ Und diese Frage bedeutet eben 
auch: „Auf wen kann ich mich denn freuen?“ 

 

In der Vorfreude ist die Adventszeit eine Zeit der Hoff-
nung. Adventliche Hoffnung ist ein Hoffen auf die Zu-
kunft Gottes für uns Menschen und unsere Welt. 
Es ist eine Hoffnung auf Gerechtigkeit und Frieden für 
alle Menschen. Da haben weder Angst, Krankheit, 
Schuld und Tod das letzte Wort über uns zu sprechen.  
 

„Wer kommt denn?“ Gott selbst kommt zu uns. 
Zacharias singt ein Loblied auf diesen Besuch: 
„Gelobt sei der Gott Israels!  Denn er hat besucht und 
erlöst sein Volk.“ 

 

Was für ein Besuch! Und was für ein Gastgeschenk! 
 

Es grüßt Sie mit guten Gedanken zur Advents- und 
Weihnachtszeit sowie zum bevorstehenden Jahreswech-
sel 
 

    Almuth de Buhr-Böckmann 

 

Krippe in der Marktkirche Hannover  
(Foto: Almuth de Buhr-Böckmann) 

 

Gebet 

Jesus Christus, Licht und Heil der Welt, 
hinter geschmückten Türen und erleuchteten Fenstern 

träumen wir von Glück, das nicht endet, 
von der Liebe, die ewig bleibt. 

 

Im Kerzenschein, der das Dunkel durchbricht,  
hoffen wir, dass unsere innigsten Wünsche  

nicht unerfüllt bleiben, 
warten, dass sich doch noch alles zum Guten wendet. 

 

Du bist das Licht und Heil unserer Welt. 
Du bist die Antwort auf all unser Sehnen. 

Komm, tritt ein, sei uns willkommen. Amen. 
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...aus dem Kirchenvorstand 

Aus dem Kirchenvorstand 

 

Zunächst möchte ich allen Gemeindemitgliedern einen 
großen Dank aussprechen für alles Verständnis, das uns 
entgegengebracht wurde bei den Entscheidungen, die 
mit der Pandemie einher gegangen sind. Ich bin über-
zeugt, dass wir im Kirchenvorstand immer kluge und vo-
rausschauende Entscheidungen getroffen haben, die uns 
geholfen haben, mit den notwendigen Vorgaben umzu-
gehen. Wir mussten nicht ständig neu planen. Wir haben 
z. B. festgelegt, wie viele Personen in die Kirche dürfen 
und nur ein Lied zum Ende des Gottesdienstes wird ge-
sungen. Das konnte die ganzen letzten Monate auch so 
beibehalten werden. 
 

Dem Wunsch etlicher Gemeindeglieder doch wieder das 
Abendmahl feiern zu können, sind wir auch entgegenge-
kommen. Mit Einzelkelchen können wir rund um den 
Mittelaltar gemeinsam Abendmahl feiern. Hier würden 
wir uns aber über einen größeren Zuspruch sehr freuen. 
Wir treffen uns immer am letzten Donnerstag im Monat 
um 18.00 Uhr für 20 bis 30 Minuten zur gemeinsamen 
Abendmahlsfeier. Wir laden auch Sie herzlich dazu ein. 
 

Die Chor- und auch Bläserproben finden seit einiger Zeit 
in der Kirche statt, da dies in unseren Gemeindezentren 
nicht möglich war. Auch der Kinderchor probt mit Fidelis 
Winefeld inzwischen  in der Kirche, und ein kleiner Pro-
jektchor, der sich aus Sängerinnen gebildet hat, die dem 
Kinderchor entwachsen sind, probt mit Herrn Renneberg 
ebenfalls in der Kirche. Wir sind froh, dass dies alles in 
der Kirche möglich ist. Von allen musikalischen Gruppen 
werden wir Beiträge in der Adventszeit hören können. 
 

Am 1. Advent wurde unser neuer Diakon für die Region 
Mitte um 15.00 Uhr in sein Amt in der St. Blasius-Kirche 
eingeführt. Morgens um 10.00 Uhr im Gottesdienst war 
die Ausstellungseröffnung für unsere Nussknacker und 
Räuchermännchen. An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei allen Unterstützern und Unterstützerinnen, die uns 
ihre Kostbarkeiten und Erinnerungsstücke zur Verfügung 
gestellt haben. An den Wochenenden im Advent ist un-
sere Kirche immer von 11.00 bis 17.00 Uhr mit Unter-
stützung unserer Kirchenaufsichten geöffnet. 
 

Besuchen Sie auch unseren Kreativtisch mit schönen 
Kleinigkeiten für die Advents- und Weihnachtszeit. 

Am Reformationstag haben wir Herrn Harald Wegener 
von seinem Amt als Patron im Kirchenvorstand ent-
pflichtet. Frau de Buhr Böckmann würdigte seine Ver-
dienste in der Zusammenarbeit im Kirchenvorstand und 
wünschte ihm für seine Zukunft alles Gute und viel Glück 
mit neuen Herausforderungen. Unser neuer Bürgermeis-
ter, Tobias Dannenberg, wird ihm demnächst in den Kir-
chenvorstand folgen, da er das Patronatsrecht selbst 
wahrnehmen möchte und auch die Voraussetzungen 
dafür erfüllt. Darüber sind wir sehr froh und freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit in unserer gemeinsamen 
Arbeit für die Bürgerinnen und Bürger in unserer Kirche 
und Stadt. 
 

Alle weiteren Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der 
KI und unserer Homepage, die immer super aktuell ge-
führt ist. 
Der Kirchenvorstand wünscht Ihnen allen eine wunder-
schöne Adventszeit und eine gesegnete Weihnachtszeit. 
Bleiben Sie alle gesund!     

      Helga Hillebrecht  

 

Neues von der Baustelle Corvinushaus 

 

Optisch hat sich 
schon nach außen 
zur Ziegelstraße die 
Baustelle ganz schön 
verändert. Nachdem 
die Kellerschächte 
neu gemacht wurden 
und die Vorarbeiten 
für die bodentiefen 
späteren Fenster 
fertigstellt waren, 
konnte die Holzwand 
nach vorn gesetzt 
werden. Somit sieht 
die Front jetzt schon 
gut aus.  
Die Firma Kuß Bau 
hat im Eingangsbereich die Vorarbeiten mit großen 
Stemmarbeiten für den barrierefreien Eingang vorberei-
tet. Auch hier kann man sich schon vorstellen, wie man 
künftig ins Haus kommen wird. 
Innen hat sich viel getan, was man von außen nicht se-
hen kann. Die Trockenbauarbeiten sind abgeschlossen, 
und im Anbau sind die neuen Fenster von der Firma 



4  

...aus dem Kirchenvorstand 

 Koch aus Wiershausen bereits eingebaut worden. Das 
sieht richtig gut aus. Die weiteren Fenster werden ge-
baut, manche müssen Brandschutzfenster mit den ent-
sprechenden Anforderungen sein.  
Im Winter können jetzt die Heizungs- und die Elektroar-
beiten vorgenommen werden. Im Augenblick wird der 
Kellerraum für den neuen Heizkessel verputzt. Wo frü-
her einfache Backsteinmauern zu sehen waren, kommt 
jetzt der Putz drauf, und der Staub wird dadurch mini-
miert.  Die Arbeiten im Saal können dann auch weiter 
geplant werden. 
Im Frühjahr wollen wir die Gemeinde zur einer Baustel-
lenbesichtigung einladen, damit sich jeder selbst ein Bild 
von dem „Neuen“ machen kann.  
Mit dem Diakonischen Werk wird es auch eine Bege-
hung mit den Architektinnen geben, und die weitere 
Vorgehensweise der Planung wird besprochen. 
Einige Fotos sollen die voranschreitenden Arbeiten ver-
deutlichen. Viel Geduld musste ich, wie alle, in der Ver-
gangenheit aufbringen, aber jetzt bin ich wirklich frohen 
Mutes für den Fortgang der Arbeiten und freue mich 
sehr auf das, was in den nächsten Monaten passiert. 
Helga Hillebrecht   (Fotos: Katja Danne) 

 

 

Wir mussten in diesem Jahr von einem Menschen Abschied nehmen, der sich ehrenamtlich verantwortlich für die 
Gemeinde engagiert hat.  

Anita Krull  
 

verstarb in diesem Jahr im Alter von 90 Jahren. Sie hat sich sehr viele Jahre im Vorstand des ökumenischen Welt-
ladens engagiert und dazu beigetragen, dass viele Projekte  für Straßenkinder in Südamerika  unterstützt werden 
konnten. Wir werden uns gern an Sie erinnern. 

Verabschiedung des scheidenden Bürger-
meisters Herrn Wegener aus dem Kirchen-
vorstand 

Am Reformationssonntag wurde im Gottesdienst der 
Stadtkirchengemeinde der scheidende Bürgermeister 
Harald Wegener, der bislang im Kirchenvorstand die 
Patronatsrechte der Stadt Hann. Münden zuverlässig 
wahrgenommen hat, verabschiedet. Regelmäßig nahm 
Harald Wegener an den Kirchenvorstandssitzungen teil 
und brachte sich konstruktiv in die Beratungen ein. 
Dafür sei ihm herzlich gedankt. 
 

von links: KV Vorsitzende Helga Hillebrecht, Frau Wegener, 
Herr Wegener, Pastorin Almuth de Buhr-Böckmann  
(Foto: R.Voß) 
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…..Advent 

Advent, Advent… Was war das doch gleich? 

 

Nun geht es wieder los: Kerzen werden angezündet. Alles wird festlich geschmückt. 
Überall duftet es nach Lebkuchen. – Die Adventszeit beginnt! Doch was ist eigentlich 
der Advent? Wann, ganz genau, beginnt er? Wann endet er? Was bedeutet überhaupt 
dieses Wort? 

 

Als ich hier vor über zwei Monaten mit meiner Arbeit als Diakon begann, hatte ich die 
Idee, diesen Fragen einmal im Rahmen des Konfirmandenunterrichtes in Form eines 
Spiels nachzugehen. Dazu möchte ich gern auch neue Medien (Handy, Smartphone) 
einsetzen. Es soll ja Spaß machen! An dieser Idee arbeite ich gerade. 
 

„Aber sind diese Fragen vielleicht nicht für alle interessant?“, fragte ich mich dabei. – 
Daher wird es zum Advent 2022 auch das Angebot für eine kleine Ausstellung geben 
mit dem Titel: „Advent, Advent, ein Licht geht uns auf“. Diese kann überall gezeigt 
werden, in jeder Kirche, jedem Gemeindehaus, einer kirchlichen Einrichtung, oder wo 
auch immer. Diese Ausstellung geht den genannten Fragen und noch vielem anderen 
nach. 
Wenn Sie Interesse haben, stellen wir Ihnen dafür die Dateien der graphisch gestalte-
ten Seiten gern zur Verfügung. Zwei erste Entwürfe sehen Sie hier als Beispiel. Damit 
können Sie selbständig eine kleine, individuell gestaltete und einfach umzusetzende 
Ausstellung zum Advent kreieren. 
 

Wenn Sie Interesse haben oder mehr Infos haben möchten, wenden Sie sich gern an 
uns. Schreiben Sie uns eine kurze E-Mail: 
 

Diakon Andreas Litzke:  
Andreas.Litzke@evlka.de  

(Foto: Ralph Voß) 

Katharinenläuten  
 

An jedem Abend um 21.00 Uhr 
können Sie die Katharinen-Glocke 
der St. Blasius-Kirche hören. Sie 
soll an die Stifterin der Glocke 
erinnern. Einer Legende zufolge 
verirrte sich die junge Nonne na-
mens Katharina nach dem Besuch 
eines Kranken, den sie pflegte, im 
Dunkeln auf ihrem Heimweg im 
Reinhardswald. Gerettet wurde 
sie durch das Glockengeläut vom 
Turm der St. Blasius-Kirche, der 
sie als Dank eine neue Glocke 
spendierte, die zu Ehren jener 
Nonne ihren Namen erhielt. 
Ab dem Namenstag der heiligen 
Katharina, dem 25. November, 
die gesamte Adventszeit hindurch 

bis zum 23. Dezember, erklingt 
seither das Katharinenläuten je-
den Abend um 21.00 Uhr. Das 
Katharinenläuten ist bereits in 
den Akten des 18. Jahrhunderts 
erwähnt worden. Ich erinnere 
mich ganz besonders als Kind an 
das Läuten. Ich durfte abends mit 
meiner Oma, oft bei Schneefall 
auf dem Balkon stehen und dem 
Läuten lauschen. In den 50iger 
Jahren schneite es oft in dieser 
Zeit. Auch heute, wenn ich be-
wusst um 21.00 Uhr nach drau-
ßen gehe, erfüllt mich ein wun-
derbares Gefühl an meine Kind-
heit. 
 

Helga Hillebrecht 

mailto:Andreas.Litzke@evlka.de
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Eine neue Klinikseelsorgerin stellt sich vor 

 

Am 24. Oktober wurde Pastorin Heide Michaela Panke 
im Gottesdienst in der St. Blasius-Kirche von Superinten-
dent Henning als neue Klinikseelsorgerin für das Klini-
kum Hann. Münden und im Stationären Hospiz einge-
führt. 
Wir besuchten Frau Panke im Klinikum und sprachen mit 
ihr. 
 

Wie sind Sie zu Ihrer Tätigkeit als Klinikseelsorgerin ge-
kommen? 

 

Bereits während meines Vikariates habe ich mich für das 
Arbeitsfeld Klinikseelsorge interessiert. Aus diesem Inte-
resse hat sich ein Schwerpunkt entwickelt. Ich war zu-
nächst allerdings im Gemeindepfarrdienst in Nordhessen 
tätig:  9 1/2 Jahre als Gemeindepastorin im Kirchspiel 
Renda und – im Rahmen einer halben Pfarrstelle – dann 
in mehreren Kirchspielen als Vakanzvertretung. Da wa-
ren unsere beiden Kinder noch klein. In dieser Zeit habe 
ich zusätzlich eine pastoralpsychologische Weiterbildung 
absolviert, mit der ich mich auf die Stelle hier in Hann. 
Münden bewerben konnte. Da mein Mann Gemeinde-
pfarrer in Reichensachsen ist, wohnen wir derzeit in 
Nordhessen.  
 

Wie bekommen Sie zu Patientinnen und Patienten im 
Klinikum Kontakt? 

 

Kontakt zu den Menschen erhalte ich zum Beispiel, wenn 
sie bei der Aufnahme ins Klinikum ihr Interesse an Seel-
sorge angegeben haben. Daneben ergeben sich Kontakte 
oft durch Hinweise seitens des Pflegepersonals oder ein-
fach auf dem Flur. Die Kirchenmitgliedschaft ist dabei 
nicht wichtig. Als Seelsorgerin habe ich grundsätzlich für 
jeden ein offenes Ohr, - übrigens auch für Angehörige 
und Mitarbeitende des Klinikums. 
 

Was ist dabei besonders wichtig? 

 

Das Zuhören ist ganz wichtig: Aktives Zuhören führt 
nämlich dazu, dass der andere sich verstanden und 
ernstgenommen fühlt und aussprechen kann, was ihn 
bewegt. Dazu nehme ich mir im Seelsorgegespräch Zeit. 
Manchmal erschließen sich dabei Menschen neue Per-
spektiven auf ihre Situation, die ihnen mit einer Krank-
heit zu leben oder sich neu zu orientieren hilft. Nicht sel-

ten brechen während des Aufenthalts andere Probleme 
und Lebensfragen wieder auf. Wenn ein Mensch Christ 
ist, wird am Ende eines Gesprächs manchmal ein ge-
meinsames Gebet geschätzt. In jedem Gespräch kann es 
passieren, dass Gott uns begegnet. Ich selber weiß mich 
in den Gesprächen von Gott gehalten und getragen. 
Mein Glaube hilft mir, auch Sterbende zu begleiten. Über 
Gespräch und Gebet hinaus kann ich auch Abendmahl 
und Krankensalbung anbieten. Und manchmal tut es 
Menschen hier im Krankenhaus gut, am Fürbittenleuch-
ter im Raum der Stille eine Kerze anzuzünden und inne-
zuhalten. 

Warum gibt es derzeit im Klinikum keine Andachten? 

 

Durch die Corona-Pandemie wurde unser eigentlicher 
Raum der Stille übergangsweise in ein Klassenzimmer für 
die Krankenpflegeausbildung hier am Klinikum umfunkti-
oniert, um dort die gesetzlichen Regelungen der Corona-

Schutzverordnungen einhalten zu können. Als Ersatz 
wurde der jetzige Raum der Stille zur Verfügung gestellt. 
Der ist allerdings zu klein, um dort eine Andacht zu fei-
ern. Ebenso sind keine technischen Vorrichtungen dort, 
um eine Andacht ggf. in die Zimmer zu übertragen. Ich 
bin aber zuversichtlich, dass uns mit dem Abklingen der 
Pandemie auch wieder ein geeigneter „Raum der Stille“ 
im Klinikum zur Verfügung steht, in dem auch wieder 
Andachten stattfinden können. 
 

 

...Klinikseelsorge 

 

Auf dem Bild von links nach rechts: Dr. med. Silke 
Cameron, Pastorin Heide Michaela Panke, Superinten-
dent Thomas Henning, Diplom Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin Elke Helberg. (Foto: Nelli Feit) 
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Sie haben noch einen zweiten Arbeitsbereich! 
 

Ja, mein zweiter Arbeitsbereich ist im Stationären Hos-
piz. Hier können bis zu acht Gäste palliativmedizinisch 
betreut werden und in liebevoller Atmosphäre der Ge-
borgenheit die Schlussphase ihres Lebens verbringen. 
Ich bin für die Gäste, ihre Angehörigen und die haupt-
amtlichen Pflegekräfte als Seelsorgerin da und begleite 
sie. Dort habe ich zum Beispiel auch schon einen Gast 
getauft. Und mich natürlich auch von mehreren Gästen 
verabschiedet. Eindrucksvoll war der Erntedankgottes-
dienst zum Thema „Früchte meines Lebens“. Schön ist, 
dass sich Angehörige dort derzeit nicht um coronabe-
dingte Einschränkungen sorgen müssen, sondern jeder-
zeit besuchen und auch bleiben können. 
 

Darüber hinaus arbeite ich mit Eva Maschinski und Elke 
Helberg von der Beratungsstelle ALPHA in der Ausbil-
dung und Begleitung Ehrenamtlicher in der Hospizarbeit 
mit. Die Ehrenamtlichen begleiten schwerkranke und 
sterbende Menschen durch Besuche zu Hause, in den 
Altenheimen, im KHM und im Stationären Hospiz. Sie 
unterstützen und entlasten Familienmitglieder zu Hause 
oder die hauptamtlichen Pflegekräfte im Hospiz. Viele 
erfahren während der Zeit einer Begleitung: ich gebe 
nicht nur etwas, sondern bin auch Empfangende und 
nehme auch für mich persönlich viel mit. Ich freue mich, 
dass hier im Kirchenkreis Münden ein so engagierter 
Kreis von Ehrenamtlichen in der Hospizarbeit tätig ist 

und darüber hinaus auch die ambulante Hospizsprech-
stunde möglich macht. Da schließt sich dann auch wie-
der der Kreis: Sie findet nämlich dienstags hier im Klini-
kum in Hann. Münden statt! 
 

Das Gespräch führte Dr. Ralph Voß 

 

 

Hospizsprechstunde im Klinikum Hann. Münden 

Sie haben Fragen zu den Möglichkeiten der hospizlichen 
Unterstützung für die letzte Lebenszeit? 

 

Der ambulante Hospizdienst: 
• Ehrenamtliche haben Zeit für Gespräche 

• Begleiten im eigenen Zuhause, im Altenheim und 
im Krankenhaus 

 

Das stationäre Hospiz: 
• Gast sein mit individueller Pflege und Begleitung 

• Zeit, Raum und Ruhe finden 

 

Wir beraten Sie gerne. 
Wann: Dienstags 16:00 – 17:30 

Wo: Raum NB 3.74 

Tel.: 05541 – 996.238 

 

Ambulanter Hospizdienst Alpha  05541-981.919 

Psychologischer Dienst khm  05541-996.334 

Klinikseelsorge khm   05541-996.130 

...Klinikseelsorge 
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….Gesprächskreise 

Offener Gesprächskreis 

 

Zur Zeit (bei  Redaktionsschluss ) sind wir besorgt, ob die hohen Inzidenzzahlen es zulassen, dass wir uns weiterhin 
in gewohnter Weise treffen können. Alle, die bislang sich im Gemeindesaal eingefunden haben, sind mindestens 2 
mal geimpft, aber trotzdem müssen wir vorsichtig sein. Mutig gebe ich aber das neue Programm bekannt. Wir  
hoffen, dass alles stattfinden kann. 
 

Dienstag, 07. Dezember 2021, 16 Uhr: Adventskaffee im Gemeindehaus am Feuerteich. 
 

Dienstag, 18. Januar 2022, 16 Uhr: Dr. Johanna Goldbach lädt ein zum Gespräch: „ Wie haben wir Corona erlebt!“ 

 

Dienstag, 01. Februar 2022 ,16 Uhr: Diakonin i.R. Helga Heinrich referiert über ein kirchengeschichtliches Thema: 
„Von den Anfängen der christlichen Religion“ 

 

Dienstag, 01.März 2022, 16 Uhr: Von England, Wales und Nordirland kommt die  diesjährige Weltgebetstagsord-
nung. Wir werden mit Bildern und Texten  diese Gegend  kennen lernen. 
 

Alle weiteren Veranstaltungen werden im nächsten Gemeindebrief bekanntgegeben. 
 

Vor einigen Jahren hat Herr Simon im Gesprächskreis einen Vortrag über den Begründer des Lutherhofes in Wei-
mar, Johannes Daniel Falk, gehalten. Ein evangelischer Theologe und Publizist, der sich nach der Völkerschlacht bei 
Leipzig (1813) politisch und sozial sehr engagierte. Er hat die durch die Kriegswirren zahlreich herumstreunenden 
verwaisten und verwahrlosten Kinder und Jugendlichen zusammengeholt und ihnen im Lutherhof eine Heimat und 
Ausbildung gegeben. Für diese Gemeinde hat er das Lied gedichtet: 
 

        „O du fröhliche, o du selige gnadenbringende Weihnachtszeit. 
         Welt ging verloren, Christ ward geboren. 
         Freue, freue dich, o Christenheit. 

 

Vielleicht können wir auch dieses Jahr dieses Lied nicht mit der ganzen Gemeinde 

und Orgelbegleitung singen wegen Corona . Aber damals und heute gilt die Aussage: 
Welt ging verloren, Christ ward geboren, freue dich, o Christenheit. 

                                                                                             Adelheid Schaefer 
                                                   

Erzählcafe in Verbindung mit dem Lesenetzwerk im Mündener Kulturring e.V. 
 

Termine 2022: Jeweils mittwochs, 15.30 Uhr, im Gemeindehaus Am Feuerteich 17a 

 

26. Jan.: Der Knopf im Ohr 

 Margarete Steiff – eine Frau mit einer Behinderung erkämpft sich einen Platz im Leben und ist auch nach 175 Jah-
ren nicht vergessen! Ihre geschickten Hände und ihre Ideen legten den Grundstein für ein Unternehmen. Fast jeder 
hat einen Teddy oder ein anderes Kuscheltier mit Knopf im Ohr besessen oder verschenkt. Vielleicht hat manch ei-
ner noch ein Exemplar zu Hause und kann uns seine Geschichte erzählen! 
 

27. April: Grün, grün, grün… 

 

29. Juni: Als eine Kinovorstellung noch ein Erlebnis war! 

 

28. Sept.: Sehnsucht – ein ungestilltes, inniges Verlangen 

 

30. Nov.: Erbstück 

 

Das Erzählcafe wird vorbereitet und begleitet von  
Christa Tischmeier, Pn. Almuth de Buhr -Böckmann, Helga Hillebrecht und Adelheid Schaefer. 

Der Zugang zum Gemeindesaal ist 
nur über den schmalen Weg von der 

Straße „Am Feuerteich“ möglich! 
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 ...Kinderkirche 

 

 

 

Familiengottesdienst zu Erntedank  
 

Am 10. Oktober fand in der St.Blasius-Kirche ein Gottes-
dienst für die ganze Familie statt. Mit einem wunder-
schön gestalteten Altar und vielen Familien unter den 
Gottesdienstbesuchern ging es los. Die Predigttexte 
wurden szenisch gespielt und stellten das Thema 
“Teilen” aus zwei ganz unterschiedlichen Perspektiven 
dar. Eine Geschichte erzählte von der Speisung der 
5000, in der mit wenigen Broten und Fischen durch das 
Teilen 5000 Menschen satt wurden! In der Anderen 
Geschichte hatte ein Bauer eine reiche Ernte, wollte sie 
aber unbedingt allein für sich behalten und eben nicht 
teilen. Um das mit dem Teilen auszuprobieren und zu 
erfahren, wie aus „wenig“ „viel“ wird, bekam jedes Kind 
ein buntes Blatt Papier, das es „teilen“, also zerschneiden 
konnte. Dabei entstand eine sehr lange Kette. Diese Pa-
pier-Ketten wurden dann zerteilt, sodass jeder ein Stück 
mit nach Hause nehmen konnte. Die Kinder haben eifrig 
mit allen geteilt. Es war ein wundervoller Moment. Jeder 
hat etwas abbekommen. Am Ende des Gottesdienstes 
entschied sich unser Bauer um und teilte auch! Jeder 
durfte sich etwas von den Gaben auf dem Altar mit nach 
Hause nehmen und damit zu Hause etwas schönes ko-
chen. Es war ein wirklich schöner Gottesdienst für jung 
und alt.  
 

Einen Monat später, am 7. November, ging es dann mit 
der Kinderkirche am Feuerteich weiter. Mit 14 Kindern 
haben wir Kinderkirche gefeiert, gesungen und gebastelt. 
Diesmal ging es herbstlich zu: In der Geschichte „Die 

Sturmstillung" ergriff ein Sturm das Schiff mit Jesus und 
seinen Jüngern. Durch Mitmach-Bewegungen erlebten  
wir alle die Geschichte sehr plastisch mit, hörten den 
Regen prasseln und den Sturm heulen, klammerten uns 
an die Stühle, weil das Schiff so schwankte – und erleb-
ten die Kraft, mit der Jesus den Sturm zum Schweigen 
brachte. Staunten über die Ruhe. Spürten den Trost, den 
Gott uns in unserer Angst zuspricht: Fürchte Dich nicht. 
Bei mir bist du gut aufgehoben. Dann durfte jedes Kind 
seinen eigenen kleinen Sturm basteln. Aus Papier, auf 
das die Kinder ihr Meer gemalt haben, mit Klopapierrolle 
und Krepppapier-Streifen. Wenn man in die Rollen hinein 
pustet, wehen die Krepppapier-Streifen wie Wellen auf 
der See.  
Wenn ihr ein Kind kennt, das gerne mit zur Kinderkirche 
kommen möchte, dann ist es bei uns herzlich willkom-
men. Wir freuen uns! Bis zur nächsten Kinderkirche, am 
5.12.!   
    Annika Kraft und Anne Hafer 

    (Foto: Nelli Feit) 

Neue Mitarbeitende in den Kitas 

 

Von links nach rechts: Pastor Andreas Risse, 
Daniela Preidecker, Svenja Moll, Nele Winkel-
bach, Marc Göbel, Franziska Rodewald, Ivonne 
Scheffer, Manuela Meier, Kirchenvorsteherin 
Bianka Andrecht. Es fehlt: Alina Ischen. 

(Foto: Nelli Feit) 
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Erste Aktion in der Corona-Zeit mit den 
Familien der Kita St. Matthäus 

 

Seit mehr als einem Jahr konnten keine Veranstal-
tungen mehr mit den Familien in der Kita stattfinden. 
Dieses war für alle Seiten eine schwere Zeit. Das Ge-
meinschaftsgefühl der Einrichtung und das familiäre 
Verhältnis gingen verloren. Lange Zeit war es durch 
die Verordnungen nicht möglich, solche Veranstal-
tungen zu organisieren. Dann kamen die ersten Lo-
ckerungen. Doch war zu Beginn noch ein großes 
Angstgefühl auf allen Seiten zu spüren. Sollte es die 
Einrichtung schon riskieren etwas zu veranstalten? 
Einige Wochen beobachteten wir erst einmal die Öff-
nungen. Starteten dann langsam mit gruppeninter-
nen Elternabenden und hohen Hygieneauflagen. 
Doch schnell war dem Team bewusst, jetzt muss es 
weitergehen.    
Nun war es also so weit, und die erste Aktion konnte 
gestartet werden. An unserem Gartenaktionstag im 
Oktober versammelten sich Eltern, Kinder und Erzie-
her/innen, um das großzügige Außengelände wieder 
in Schuss zu bringen. Normalerweise gab es mög-
lichst jedes Jahr so einen Gartenaktionstag. Durch 
Corona war dieses nun nicht möglich, und das hat man 
dem Grundstück wirklich angesehen. Die Erzieher/innen 
und die Mitarbeiter der Stadt versuchen das große Au-
ßengelände, welches nah am Wald liegt, so gut es geht 
auf Vordermann zu halten, aber wie jeder weiß, braucht 

so ein großer Garten mehr Zeit und Liebe als die, die eh 
schon zu wenig zur Verfügung stehen. Wir waren sicht-
lich erfreut, wie viele Familien uns unterstützt haben. 

Sei es durch die Gartenarbeit an dem Tag oder durch das 
Besorgen von Materialien, die wir an dem Tag benötigt 
haben. Der Tag selbst war sehr gelungen. Wir hatten 
super viel Glück mit dem Wetter, die Sonne strahlte uns 
ins Gesicht. Durch die vielen Helfer ging die Arbeit wie 
von selbst. Und das wichtigste: endlich war wieder das 
Gemeinschaftsfühl da, welches so lange von allen Seiten 
vermisst wurde. Es wurde gequatscht, gelacht, gespielt, 
gestrichen, Unkraut gerupft, Büsche geschnitten, Beete 
verschönert, Zäune, Bänke und Hütten gestrichen und so 
einiges mehr. Für Essen und Getränke sorgte die Kita, so 
dass alle voller Kraft durch den Tag gingen und immer 
wieder Möglichkeiten entstanden, einfach mal zusam-
men zu stehen und zu reden. Bei sämtlichen Veranstal-
tungen der Kita wird auf die 3G Regel geachtet, so konn-
te auch jeder ein gutes Gefühl haben, dabei zu sein. Der 
Tag ging viel zu schnell vorbei. 
 

Wir möchten uns nochmal herzlich bei allen kleinen und 
großen Helfern bedanken. Und wir sind stolz darauf, 
nach so langer Zeit ohne eine Veranstaltung, noch so 
einen großen Zusammenhalt und Freude in der Gemein-
schaft zu erleben und zu spüren. 
 

      Meike Knieps 

.. Aus den KItas 
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Liebe Gottesdienstbesucherinnen und - besucher, 
 

auf Grund der aktuellen Corona-Lage und der hohen Inzidenzwerte werden wir auch in diesem 
Jahr unsere Gottesdienste an Heiligabend so feiern, dass wir alle so geschützt wie möglich blei-
ben. Darum brauchen wir Ihre Hilfe: Bitte melden Sie sich vorab online an. Unter  
 

https://stadtkirche-muenden.gottesdienst-besuchen.de 

 

finden Sie alle Gottesdienste am 24.12.2021 in unserer Kirche. Wenn Sie den jeweiligen Termin 
anklicken, öffnet sich ein Formular, in welches die persönlichen Daten eingetragen werden. Bitte 
beachten Sie: Ihre Anmeldung erfolgt erst, wenn Sie den Link in der eMail, welche Sie nach Ab-
senden der Mail erhalten, aktiviert haben! 
 

Sollte die Zahl der möglichen Besucher erreicht sein, ist eine Anmeldung für den gewünschten 
Termin leider nicht mehr möglich, dann bitten wir Sie, einen Ausweichtermin (Gottesdienst zu ei-
ner anderen Zeit) für sich zu finden. Auf der genannten Seite sehen Sie zu jedem Zeitpunkt, wie 
viele Personen sich bereits für einen anstehenden Termin eingetragen haben. 
 

Wir bitten um Beachtung, dass für alle Gottesdienste am 24.12.2021 die 3G-Regelung gilt 
(inklusive Kinder). 
 

Bei auftretenden Fragen zur Online-Anmeldung schreiben Sie gern eine eMail an  
kontakt@stadtkirche-muenden.de.  
 

Wenn Sie keine Möglichkeit haben, sich online anzumelden, bieten wir Ihnen an, das folgende 
Formular ausgefüllt in den Briefkasten der Stadtkirchengemeinde (Ziegelstraße 16, 34346 Hann. 
Münden) einzuwerfen. Bitte beachten Sie hierbei, dass es leider keinen Anspruch auf den 
gewünschten Termin gibt. Hier werden wir Ihnen bei ausgeschöpfter Besucherzahl einen 
anderen Termin anbieten.  
 

       Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Bleiben Sie behütet! 
 

       Ihre Stadtkirchengemeinde 

 

 

 

Name: Vorname: 
Straße: Postleitzahl: 
Wohnort: Telefonnummer: 
Email-Adresse:   

    

Bitte tragen Sie unbedingt die gewünschte 
Uhrzeit, sowie die Uhrzeit eines Ausweich-
termines ein. Vielen Dank. 

  

Ich möchte am Gottesdienst teilnehmen: Am 24.12. Uhrzeit: …............. 
Folgende Termine wären auch möglich: Am 24.12. Uhrzeit: …............. 
  Am 24.12. Uhrzeit: …............. 

Anmeldung zu den Weihnachtsgottesdiensten am 24.12. 

https://stadtkirche-muenden.gottesdienst-besuchen.de/
mailto:kontakt@stadtkirche-muenden.de
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Miteinander Gottesdienst feiern  - Termine 
Gottesdienst feiern 

Proprium Wochentag Datum Zeit Ort Predigt/Lit. Besonderheiten 

 Freitag 03. Dez 18 Uhr Kapelle Laubach "Ausatmen" Team  

2. Advent Sonntag 05. Dez 10 Uhr St. Blasius-Kirche Fehling  

 Sonntag 05. Dez 10 Uhr GH Feuerteich Risse Kinderkirche 

 Samstag 11. Dez 18 Uhr Bonaforth de Buhr-Böckmann Kapellen-Advent 

3. Advent Sonntag 12. Dez 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Taufmögl. 
4. Advent Sonntag 19. Dez 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse Friedenslicht 

Heilig-
abend 

Freitag 24. Dez 15 Uhr St. Blasius-Kirche Risse Christvesper 

   16 Uhr St. Blasius-Kirche Risse Christvesper 

   17 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Christvesper 

   18 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Christvesper 

   23 Uhr St. Blasius-Kirche Henning Christmette 

   16 Uhr Laubach Henning und Team Weih.stat.weg 

    Bonaforth Sohnrey / Litzke Weih.stat.weg 

1. Weih.tag Samstag 25. Dez 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Taufmögl. 

2. Weih.tag Sonntag 26. Dez 10 Uhr 
Treffpunkt Park-
platz Blume 

Risse Waldweihnacht 

2. Weih.tag Sonntag 26. Dez 21 Uhr St. Blasius-Kirche Henning Sternstunde 

 Donnerst. 30. Dez 18 Uhr St. Blasius-Kirche Risse Abendmahl 
Silvester Freitag 31. Dez 18 Uhr St. Blasius-Kirche Risse  

1. So n. 
Weihn. Sonntag 02. Jan 10 Uhr St. Blasius-Kirche Dr. Voss  

 Freitag 07. Jan 18 Uhr Laubach Team "Ausatmen" 

1. So n. Epi Sonntag 09. Jan 10 Uhr St. Blasius-Kirche Henning  

 Samstag 15. Jan 18 Uhr Bonaforth de Buhr-Böckmann Neujahrsgd 

2. So n. Epi Sonntag 16. Jan 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann  

3. So n. Epi Sonntag 23. Jan 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse  

 Donnerst. 27. Jan 18 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Abendmahl 
letzter So 
n.Epi Sonntag 30. Jan 10 Uhr St. Blasius-Kirche Dr. Voss  

 Freitag 05. Feb 18 Uhr Kapelle Laubach "Ausatmen" Team  

4. So vor 
Pass. Sonntag 06. Feb 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse  

 Sonntag 06. Feb 10 Uhr GH Feuerteich KiGo-Team & Risse Kinderkirche 

 Samstag 12. Feb 18 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann  

Septu-
agesimae 

Sonntag 13. Feb 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Taufmögl. 

Sexagesi-
mae 

Sonntag 20. Feb 10 Uhr St. Blasius-Kirche Henning  

 Donnerst. 24. Feb 18 Uhr St. Blasius-Kirche Risse Abendmahl 
Estomihi Sonntag 27. Feb 10 Uhr St. Blasius-Kirche Risse, Wehling, de BB Vorstellg Konfirmd 

 Freitag 04. Mrz 18 Uhr Kapelle Laubach "Ausatmen" Team  

Invocavit Sonntag 06. Mrz 10 Uhr St. Blasius-Kirche Henning 
Jubiläum Alpha 

u. stat. Hospiz 

 Sonntag 06. Mrz 10 Uhr GH Feuerteich KiGo-Team & Risse Kinderkirche 

 Samstag 12. Mrz 18 Uhr Kapelle Bonaforth de Buhr-Böckmann  

Reminis-

zere 
Sonntag 13. Mrz 10 Uhr St. Blasius-Kirche de Buhr-Böckmann Taufmögl. 
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Mitmachen, sich treffen, mitgestalten 

Es ist schwer zu ertragen, dass das gemeinsame Singen und auch das Musizieren mit Blasinstrumenten unter den aktuellen  
Bedingungen kaum möglich ist. Auch der persönliche Kontakt und der Austausch fehlt vielen. Der Kirchenvorstand hat für unsere 
Gemeinderäume ein Hygienekonzept erstellt. So ist es möglich, dass man sich unter Beachtung der geltenden Bestimmungen in 
anderer Form oder in kleineren Gruppen wieder trifft.  Die Ansprechpartner finden Sie hier: 

 

 

Was Wann Wo Ansprechpartner Kontakt 

Kinderkirche 1. So im Monat 
Gemeindehaus Am Feu-
erteich 

Anne Hafer hafer.anne@yahoo.de 

KiGo 

Hermannshagen 

  Turnhalle Herm.hagen.  Katrin Urban über das Gemeindebüro 

Blasius  
Streichhölzchen 

Zur Zeit Einzel-
proben  

Gemeindehaus St. Lukas  
am Entenbusch 68 b 

Heike Catalán 

05541 - 75 88 57 1 

heike_catalan@icloud.com 

Kinderchor 
montags 16-17 
Uhr  

Zur Zeit in der St. Blasius
-Kirche 

Fidelis Winefeld  05541 - 908 18 78 

PfadfinderInnen 

Mittwoch nach-
mittags  

Pfadfinderetage 

am Feuerteich 17a 

Lucie Cemus 

 0176- 50 73 33 62 

L.Cemus@t-online.de 

Jugendabend 

Zur Zeit keine 
festen Termine 

Jugendraum am Feuer-
teich 17 a 

Christine Döhling, 
Diakonin 

s. Umschlagseite 

www.evju-muenden.de 

Kinder und Jugendliche 

Konzertchor 
St. Blasius  

donnerstags 
18:00 Uhr 

St. Blasius-Kirche, 
Detlef Renneberg, 
KMD 

s. Umschlagseite 

Kammerorchester  
St. Blasius 

dienstags 19-21 
Uhr 

Projekttermine und Ort 
nach Absprache 

Detlef Renneberg, 
KMD 

s. Umschlagseite 

Kammerchor 
Alla Capella 

donnerstags 
19:30 Uhr 

 

Detlef Renneberg, 

KMD 

s. Umschlagseite 

Bläserkreis 

mittwochs 18:00 
Uhr 

Zur Zeit in der Kirche Kurt Hellwig 05541 - 959 44 46 

Flötenkreis dienstags  
Bitte Frau Renneberg 
kontaktieren 

Gabriele Renneberg, 
Kirchenkreiskantorin 

05541 - 9576150 

Mail s.u. 

Kirchenkreischor 
„ConTakt“ 

samstagvormit-
tags 

Zur Zeit keine Proben 
möglich 

Gabriele Renneberg 

Kirchenkreiskantorin 

gabriele.renneberg 

@evlka.de, Tel. s.o. 

Musikgruppen 

Offener 
Gesprächskreis 

Nächste Termine:  
7.12./18.1./1.2./ 1.3. 
16:00 

Gemeindehaus Am 
Feuerteich  Adelheid Schaefer 05541 - 342 95 

adelheid-schaefer@t-online.de 

Erzählcafe 

Mittwoch 26.1. 2022, 
15:30 Uhr 

Gemeindehaus Am 
Feuerteich  Adelheid Schaefer s.o. 

Bistro-Treff 2. und 4. Mittwoch im 
Monat 15-17 Uhr 

Gemeindehaus          
St. Lukas  am En-
tenbusch 68 b 

Renate Tenter über das Gemeindebüro 

Hausbibelkreis 

Mittwochs 3-wöchig 
15:30 Uhr; 1.12/ 
22.12./ 12.1./ 
2.2./ 23.2. 

Gemeindehaus Am 
Feuerteich  Dr. Johanna Goldbach 

05541 - 957375 

jogoram@t-online.de 

Ökumenisches 

Friedensgebet samstags 12:00 Uhr St. Blasius-Kirche Petra Boltsch 015143144542 

Gesprächsgruppen & Initiativen 

mailto:Heike_catalan@icloud.com
mailto:L.Cemus@t-online.de
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 ...Kinderkirche 
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Kennen Sie Paul?  Paul ist ein Stellvertreter für alle Kin-
der in unserem Kirchenkreis, die in Familien aufwach-
sen, in denen das Geld knapp ist. Für Kinder also, die 
arm sind und somit früh schon merken, dass sie mit an-
deren Kindern nicht mithalten können. Kinder haben 
zwar nicht zwangsläufig schlechte Zukunftschancen, nur 
weil wenig Geld in der Familie vorhanden ist, aber Ar-
mut ist ein zentraler Risikofaktor, wenn es um die Ent-
wicklungsmöglichkeiten von Kindern geht. 
Und deshalb haben die Stadtkirchengemeinde und die 
Kirchenkreissozialarbeit 2007„Paul will mitmachen“ ins 
Leben gerufen. Seitdem sammelt Paul Spenden ein, um 
durch Beihilfen, aber auch durch Hilfsprojekte, einen 
kleinen Beitrag zur Bildungschancengleichheit zu leisten. 
Viele Menschen, Firmen, Kirchengemeinden und Organi-
sationen wie der Lionsclub Münden oder der Rotary-

Club Göttingen-Münden unterstützen uns in dieser Ar-
beit. 
Und so war es möglich, dass wir in diesem Sommer, so 
wie bereits im letzten, „Paul macht Ferien“ initiieren 
konnten. Familien, die sich keinen Sommerurlaub leisten 
konnten, bekamen von Paul bis zu 100 Euro für eine Fe-
rienspaß- Aktion. Das kam bei diesen Familien so gut an, 
dass einige uns Dankeschön-Briefe, Postkarten oder Bil-
der geschickt haben, aus denen wir nun eine Kollage 
zusammengestellt haben. Das ist im Namen aller Kinder, 
denen die Spenden in diesem Jahr zu Gute kamen, derer 

und unser Dankeschön an all diejenigen, die uns solche 
und andere Aktionen durch ihre Spenden immer wieder 
ermöglichen. Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Unter-
stützung! 
 

Benötigen Sie Hilfe über das Projekt? Dann melden Sie 
sich bei der Kirchenkreissozialarbeit, Welfenstr. 5, 34346 
Hann. Münden,  
Tel.: 05541-98 19 15, Email: dw.muenden@evlka.de. 
 

Möchten Sie spenden?    
Diak. Werk Münden – Paul will mitmachen 

IBAN: DE60 2606 2433 0002 1565 63 

 

Barbara Jankowski 

... Diakonie 

Paul macht Ferien 

Chancengleichheit besteht 

nicht darin, dass jeder ei-

nen Apfel bekommt, son-

dern darin, dass der Zwerg 

eine Leiter bekommt.    
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… und Friede 
auf Erden 

 

Im letzten Gemeinde-
brief hat mir Manuela 
Bugaj mit ihren Gedan-
ken zum Ökumenischen 
Friedensgebet ganz aus 

dem Herzen gesprochen bzw. geschrieben – und ich 
möchte das durch die Gedanken ergänzen, die mir gera-
de jetzt in den letzten Wochen vor Weihnachten durch 
den Kopf gehen und die für mich ganz viel mit unserem 
Friedensgebet zu tun haben. 
 

Jedes Jahr werden wir durch das Weihnachtsevangelium 
vom Evangelisten Lukas daran erinnert, dass der Chor 
der Engel den Frieden verheißen hat: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens.“ 

 

Friede auf Erden? Es fällt schwer daran zu glauben, 
wenn man sich die Kriege rund um unseren Globus vor 
Augen hält oder das rücksichtslose Vorgehen mancher 
Machthaber. Was können wir denn dagegen schon aus-
richten? 

 

Es ist mir schon klar, dass ich keinen direkten Einfluss 
haben kann auf das, was weltweit aus dem Ruder läuft. 
Was ich tun kann ist, mich in meinem persönlichen Um-
feld um ein friedliches Miteinander zu bemühen. Und 
das ist für mich auch immer ein Thema bei unserem 
Friedensgebet: Diese Bitte um ein friedliches Miteinan-
der weiterzugeben und dafür zu beten. 
 

Das ändert aber nichts daran, dass es mir immer wieder 
schwer fällt, das wirklich zu leben – wenn ich zum Bei-
spiel das Gefühl habe, mit diesen Gedanken vor eine 
Wand zu laufen und daran zweifle, selbst in diesem klei-
nen Umfeld um mich herum etwas bewirken zu können.  
 

Doch wenn ich dann beim Friedensgebet spüre, dass ich 
nicht allein bin, dass andere mit mir zusammen den 
Weg zum Frieden suchen, dann gibt mir das Kraft und 
Zuversicht. Und dann wird mir auch bewusst, dass wir 
alle sehr wohl etwas für den Frieden in der Welt tun 
können und dass wir das auch tun: Nämlich gemeinsam 
um diesen Frieden zu beten und darauf vertrauen, dass 
Gott auf seine Weise auf unser Gebet hört. Und dann im 

zweiten Schritt darum zu beten, dass ER mir zeigt, wo ich 
konkret etwas tun kann. 
 

Papst Franziskus hat das mit Blick auf das Weihnachtsge-
schehen sehr deutlich auf den Punkt gebracht; er weist 
in einer Weihnachtspredigt vor einigen Jahren darauf 
hin, dass es darum geht, wie Maria und Josef eine Ent-
scheidung zu treffen: Maria übernimmt Verantwortung, 
indem sie ins Ungewisse hinein ihr Ja sagt. Und Josef 
nimmt die Schwangere zu sich, anstatt sie zu verstoßen. 
„Beide hielten die Hoffnung hoch in jener traurigen 
Nacht, als ihnen alle Türen verschlossen waren. Sie 
glaubten, dass dieses Kind die Hoffnung war, und über-
nahmen Verantwortung in dieser so schwierigen Lage. 
Inmitten der Dunkelheit setzten sie aufs Licht – ohne 
irgendeine Garantie, damit richtig zu liegen. Damit kön-
nen sie Vorbilder für uns sein; und heute sind wir an der 
Reihe: Heute wird von uns erwartet, dass wir vor diesem 
Kind - dem Licht, das die Finsternis erhellt, der Hoffnung, 
die uns verheißen ist – Verantwortung übernehmen wie 
diese beiden; dass wir die Hoffnung hochhalten, weil wir 
glauben, dass für Gott nichts unmöglich ist; dass wir die 
Hoffnung hochhalten inmitten der Trostlosigkeit und 
Zerstörung der verschlossenen Türen.“ Soweit Papst 
Franziskus. 
 

Ich freue mich darauf, mit diesen Gedanken in den Ad-
vent und die Weihnachtszeit hinein zu gehen und sie 
vielleicht auch beim Friedensgebet mit Ihnen teilen zu 
können. 
 

Und so wünsche ich Ihnen den Frieden Gottes, der uns 
ins Licht führen will – 

 

Ihr Matthias Winkelmann 

...Ökumenisches Friedensgebet 

Das Friedensgebetsteam begrüßt im Advent wieder einige Gäste, 
die von Ihrer Tätigkeit MitMenschen berichten. Lassen Sie sich 

überraschen…!  
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….Diakonie—Brot für die Welt 

Bewahrt unsere Erde 

 

Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe 
da, es war sehr gut. (1. Mose 1,31) 
 

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be- 

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol- 
len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist. 
Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre  
beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 
sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Christen 
preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der will, 
dass alle Menschen gerettet werden. 

Stark werden im Wandel 
 

„Ich habe mein Boot und meine Netze im Wirbelsturm 
Sidr verloren. Um Ersatz zu kaufen, verschuldete ich 
mich. Aber immer häufiger musste ich wegen schlech-
tem Wetter unverrichteter Dinge vom Meer zurückkeh-
ren. Das geliehene Geld konnte ich nicht zurückzahlen. 
Also versuchte ich mich in der Landwirtschaft. Doch auf-
grund des hohen Salzgehaltes in Boden und Wasser ge-
dieh nichts richtig. Da ich nicht mehr wusste, wie ich 
meine Familie versorgen sollte, ging ich nach Dhaka, 
dort arbeitete ich als Tagelöhner auf Baustellen. Als die 
Mitarbeitenden von CCDB im Jahr 2012 in unser Dorf 
kamen, kehrte ich zurück.  
Ich probierte die verschiedensten Anbautechniken aus: 
die schwimmenden Gärten, die hängenden Gärten, die 

Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolgreich Landwirt-
schaft. Ich kann auch die Ausbildung meines Sohnes be-
zahlen.“ 

Abdul Rahim, 45, ehemaliger Fischer aus dem Dorf Pad-
ma 

 

CCBD, Christian Commission for Development in Bangla-
desh, ist ein Partner von Brot für die Welt.  
 

Helfen Sie helfen.  
Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10100610060500500500 

BIC: GENODED1KDB 

 

Copyright Foto: Emtiaz Ahmed Dulu / Brot für die Welt 

63. Aktion Brot für die Welt 2021/2022.  
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft 
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Konfirmation 

Konfifahrt 2021 

Neues Jahr neuer Konfikurs! Mit 51 Konfis machten wir uns auf den Weg zur Burg Rieneck. Nach dem Essen und 
der Zimmereinteilung, haben wir bei einer Olympiade gezeigt was wir können. Abends gab es eine Burg-Tour und 
dabei wurde uns die Geschichte vom Burggeist Kunigunde erzählt. #KUNIGUNDE2021. 

Am nächsten Tag wurden wir, wie jeden Morgen mit fröhlicher Musik aus unseren Betten gescheucht. Thema des 
Vormittages war ,,Einfach unverbesserlich: Ich“. Neben Charakterbeschreibungen und kennenlernen der Namen 
haben wir auch unsere erste Andacht selber geplant und vorbereitet. Außerdem konnte jede*r ganz individuell 
schön, seinen zuvor gesammelten Stein bemalen mit Dingen, die uns trösten. Am zweiten Tag haben wir unser 
Teamwork im Hochseilgarten bewiesen, gemeinsam haben wir uns gesichert und unser Vertrauen in den anderen 
gestärkt. 

Donnerstag waren die Workshops dran. Wir konnten zwischen vielen coo-
len Angeboten wählen und einen Workshop im Manga-Zeichnen hat sogar 
ein Konfi selbst geleitet. Und am Nachmittag haben wir in Gruppen XL 
Puzzleteile zum Thema Akzeptanz, Toleranz und Verbundenheit zwischen 
uns und Jesus bemalt. Als wir dann alle unsere Puzzleteile aneinander ge-
legt haben ergab es eine wunderschöne und bunte Kirche. Nach dem 
Abendessen haben wir gemeinsam ein Abendmahl gefeiert und danach 
gab es noch einen bunten Abend, bei dem wir unsere Tanzfähigkeiten, Ge-
schick und unser Improvisationskönnen gezeigt haben. Das war ein sehr 
toller Abend, egal ob man gewonnen hat oder nicht. Und da war er schon. 
Der Tag der Abreise. Koffer wurden gepackt und es wurde alles aufge-
räumt. Gemeinsam haben wir unsere letzte Andacht miteinander gefeiert 
und uns voneinander verabschiedet. Schließlich haben wir die Burg mit 
neuen Erfahrungen und wundervollen Erinnerungen an eine sehr schöne 
und intensive Zeit verlassen. Wir bedanken uns auch hier nochmal ganz 
herzlich bei den Pastor*innen und der Burg, die uns die aufregende Reise 
ermöglicht haben. Wir bedanken uns sehr bei den Teamerinnen Marie und 
Sabrina!   

Text: Lenja Koppitz, Frida Schelper, Jule Möller 

Fotos: Andreas Litzke, Ann-Karin Wehling 
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Freizeit für Jugendliche in den  
Sommerferien 2021 in Norwegen  
 

36 Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren aus ganz 
Deutschland, davon 17 aus dem Kirchenkreis Münden, 
waren in diesem Jahr auf einer Jugendfreizeit in Norwe-
gen. Wenige Tage vor Abfahrt stellte sich heraus, dass 
die „Norweger“ keine ungeimpfte Person einreisen lie-
ßen, die durch Dänemark gefahren war. Da noch nicht 
alle Jugendlichen geimpft waren, mussten wir einen 
Umweg über Schweden machen. Uns Freizeitverant-
wortlichen war wichtig, dass die Freizeit so unbeschwert 
und sicher wie möglich ablief: so haben wir uns z.B. re-
gelmäßig durch eine Ärztin testen lassen, die wir im 
Team hatten.  
 

Diese Freizeit stand unter dem Motto Spaß, Gemein-
schaft und Glaube. Jeden Tag trafen wir uns in Klein-
gruppen, um über ein Thema zu sprechen, das mit unse-
rem Leben und Glauben zu tun hat. Die Jugendlichen 
haben diese Kleingruppenzeit genossen. 
In der Mitte der Freizeit hat sich die Gruppe für 4 Tage 
geteilt: die einen sind zu einem Platz mit einfachen 
Holzhütten an einem Fjord gefahren und haben von 
dort aus Kanutouren unternommen. Sie sind nicht nur 
durch das Fjordwasser, sondern auch durch eine Menge 
Regen nass geworden. Die andere Gruppe hat die Zeit 
im Haus für Gesellschaftsspiele, Sport, und Kreatives 
genutzt. An einem Tag stand eine Wanderung durch 
eine stillgelegte Flößerrinne auf dem Programm. Einige 
Abende haben wir am Lagerfeuer verbracht und Stock-
brot und Marschmallows verzehrt. Freie Zeit gab es na-
türlich auch, in der z.B. ein Tanz einstudiert oder Wer-

wolf gespielt wurde. Mehrere neue Freundschaften sind 
entstanden, das eigene Wissen wurde um die Erkennt-
nis erweitert, wie eine Heidelbeere aussieht, und manch 
Jugendliche*r hat wahrscheinlich das erste Mal ein Bad 
geputzt.  
 

Im nächsten Jahr ist wieder eine Jugendfreizeit ge-
plant. Sie soll vom 30. Juli – 8. August in Österreich 
stattfinden. 
Die Freizeit wird veranstaltet für Jugendliche aller Kir-
chengemeinden im Ev.-luth. Kirchenkreis Münden vom 
Kirchenkreisjugenddienst Münden in Kooperation mit 
der Organisation Crossover e. V. 
 

Voranmeldung beim Kirchenkreisjugenddienst Mün-
den (Diakonin Christine Döhling - 05509 8225 / christi-
ne.doehling@evlka.de) 
 

 

mailto:doehling@evlka.de


 

Pfarrämter: 
 

Pastorin Almuth de Buhr - Böckmann  
Kalandstr. 5, Tel: 05541 - 4702 

Mail: deBuhr-Boeckmann@stadtkirche-muenden.de  
 

Pastor Andreas Risse  
Falkenhorst 6, Tel: 05541 - 34583  
Mail: Risse@stadtkirche-muenden.de  
 

 

Superintendent Thomas Henning  
Am Feuerteich 17, Tel: 05541 - 701642, Fax: 73284  
Mail: Sup.muenden@evlka.de  
 

 

 

Kirchenvorstand:  
Vorsitzende Helga Hillebrecht, Tel: 05541 - 9480324 

Mail: Gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  
 

 

Gemeindebüro:  
Egita Werner, Lange Str. 46/Eingang Lotzestr.  
am Wasserteppich Tel: 05541 - 956532 

Mail: Gemeindebuero@stadtkirche-muenden.de  
Öffnungszeiten: Dienstag 12-15 Uhr, Mittwoch 10-14 Uhr, 
Freitag 10-13 Uhr, Montag und Donnerstag geschlossen 
 

 

Küsterin: 
Nelli Feit, Tel: 0157-80864282 

Mail: Feit@stadtkirche-muenden.de  
 

 

Kirchenmusik: 
Kirchenmusikdirektor Detlef Renneberg  
Ebereschenring 3a, Tel: 05541 - 90 82 56, Fax: 908286  
Mail: Renneberg@stadtkirche-muenden.de  
 

Organist und Bläserkreisleiter Kurt Hellwig  
Kannegießer Weg 3, Immenhausen  
Tel: 05541-9594446, Mail: Hellwig-Kurt@gmx.de 
 

Kinderchorleiterin Fidelis Winefeld, Tel: 05541 - 908 18 78 

Kindertagesstätten: 
Kindertagesstätte St. Blasius, Unterm Königshof 34  
Leiterin: Claudia Zemke, Tel: 05541 - 32959 Fax: 908791  
Mail: kts.blasius.muenden@evlka.de 

 

Kindertagesstätte St. Aegidius, Im Körbchen 3 

Leiterin: Kathrin Berg, Tel: 05541 - 2697 Fax: 903561  
Mail: kita.st.aegidius.muenden@evlka.de 

 

Kindertagesstätte St. Matthäus, Mörikeweg 3  
Leiterin: Meike Knieps, Tel: 05541 - 72710  
Mail: kita.st.matthaeus-muenden@evlka.de 
 

www.ev-kindergaerten-muenden.de 

 

 

    Diakon in der Region Mitte:  
Andreas Litzke, Mail: andreas.litzke@evlka.de 

Tel.: 0160 98283399 

 

 

Diakonisches Werk 

im Kirchenkreis Münden 

Welfenstraße 5: 
 

Beratungsstelle Alpha 

zur Begleitung Schwerstkranker und Sterbender. Trauerbe-
gleitung und ambulante Kinderhospizarbeit:  
Leitung:  Eva Maschinski und Elke Helberg 

  Tel: 98 191 9 Fax: 98 19 29  
  Mail: alpha.muenden@evlka.de  
Bürozeiten:  Montag bis Freitag von 10 - 12 Uhr 
  und Anrufbeantworter  
 

Kirchenkreissozialarbeit, Kurenvermittlung:  
Leitung:  Barbara Jankowski  
Büro:   Elvira Köhler  
  Tel: 98 19 15 Fax: 98 19 17  
  Mail: dw.muenden@evlka.de  
Bürozeiten:  Montag bis Donnerstag von 9 - 12 Uhr, 
  Montag von 15 - 17 Uhr 
 

Flüchtlingsberatung : 
Uta Krach, Tel: 05541 - 70 190 22  
Lucia Schäfer, Tel: 05541 - 70 190 21  
Mail: fluechtlingsberatung@kirchenkreis-muenden.de  
Offene Sprechstunde: Donnerstag 15 - 16 Uhr  
Termine nach Vereinbarung  
 

Ehe- und Lebensberatung:  
Gloria Frank, Tel: 90 19 15, Termine nach Vereinbarung  
 

Fachstelle für Sucht- und Suchtprävention:  
Uta Masche und Carsten Schmidt 

Büro:   Vera Fricke 

  Tel: 98 19 20 Fax: 98 19 23  
  Mail: Suchtberatung.Muenden@evlka.de  
Bürozeiten:  Montag - Donnerstag 9 - 13 Uhr 
  sowie Termine nach Vereinbarung  
 

  

Kreisjugenddienst  
Jugenddiakonin Christine Döhling, Dramfelder Str. 2, 37124 
Rosdorf  Tel: 05509-8225  
Mail: doehling@kirchenkreis-muenden.de     
 

Pastorin Ann-Karin Wehling, Berliner Str. 95, 34346 Hann. 
Münden (05541) 49 15  Mail: ann-karin.wehling@evlka.de  

 

Impressum  
Herausgegeben vom Kirchenvorstand der  
Ev. - luth. Stadtkirchengemeinde Münden  

Verantwortlich i. S. d. Presserechts:  P. Andreas Risse 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 15. Februar 2022 

Auflage: 5000 

 

Spendenkonten:  
Sparkasse Göttingen: 

IBAN DE 77 2605 0001 0000 0008 28  
VR-Bank Südniedersachsen: 

IBAN DE 60 2606 2433 0002 1565 63  

mailto:andreas.litzke@evlka.de

